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Der italienische Staatspräsident Sergio Mattarella erklärte 
2025 im Deutschen Bundestag mit Blick auf das Leid im 
Zweiten Weltkrieg: „Seitdem spiegelt sich das Gesicht des 
Krieges nicht mehr nur in dem des Kämpfers wider, son-
dern auch in dem des Kindes, der Mutter, des wehrlosen al-
ten Menschen.“ In seiner Gedenkrede anlässlich des Volks-
trauertags nannte er außerdem eine erschreckende Zahl: 
Über 90 Prozent der Opfer heutiger Konflikte sind Zivilistin-
nen und Zivilisten.

„Tod und Verwundung sind die ständigen Begleiter derer, 
die aus ihrer Heimat fliehen und woanders Schutz suchen 
müssen.“

Menschen, die nicht als Soldaten unmittelbar an der Front-
linie vom Geschehen betroffen sind, leiden heute mehr 
denn je unter Gewaltmigration: Flucht, Vertreibungen oder 
Umsiedlungen. Tod und Verwundung sind die ständigen 
Begleiter derer, die aus ihrer Heimat fliehen und woanders 
Schutz suchen müssen. Während der Volksbund in seiner 
Gedenkarbeit vor allem auf die Auswirkungen des Zweiten 
Weltkriegs und auf die Opfer von Flucht und Vertreibung 
blickt, mahnt uns die Empathie zum Mitleid mit den auch 
heute von Flucht betroffenen Menschen.

Die Kriegsgräberfürsorge hat vor allem den Auftrag, die 
Gräber der militärischen Kriegstoten zu bewahren. Das ist 
seit über 100 Jahren die Kernaufgabe des Volksbundes und 
gleichzeitig eine zivilisatorische Errungenschaft. Darüber 
hinaus ist sie unter heute befreundeten Nationen glück-
licherweise auch ein Instrument der ganz praktischen Di-
plomatie und des Friedens. Doch unser Auftrag hat viele 
Facetten: Das deutsche Gräbergesetz schließt ausdrücklich 
auch Zivilistinnen und Zivilisten als Opfer von Kriegsgewalt 
ein, aber auch die nach 1945 von den Alliierten so genann-
ten „Displaced Persons“. Das waren ausländische Zwangs-
arbeiterinnen und -arbeiter, aber auch ehemalige KZ-Häft-
linge, die nach Kriegsende nicht wussten, wo sie hinsollten, 
oder andere in Deutschland gestrandete Menschen, die 
aus verschiedenen Gründen nicht in ihre Heimatländer zu-
rückkonnten. Sie wurden in Lagern von den noch jungen 
Vereinten Nationen betreut: Das Ende des Zweiten Welt-
kriegs war auch die Geburtsstunde der modernen Flücht-
lingshilfe.

Zum Geleit
Der Volksbund stellt sich der Aufgabe, auch diese Facetten 
der Gewalt sichtbar zu machen. Sei es in der heute noch 
wichtigen Kooperation mit dem Suchdienst des Deutschen 
Roten Kreuzes, in der Bildungsarbeit an den Gräbern ver-
schleppter Zwangsarbeiterinnen oder an vom Volksbund 
gepflegten Gedenkorten wie dem dänischen Oksbøl, wo 
Hunderte Kinder bestattet liegen, die auf der Flucht ihr Le-
ben ließen. Auch die Inlandsarbeit an vielen der über 12 
000 Kriegsgräberstätten in Deutschland ist deshalb eine 
unverzichtbare Säule unserer Arbeit. Wer heute über die 
Friedhöfe hierzulande geht und auf den Kriegsgräbern die 
Todesdaten gerade aus den letzten Kriegstagen 1945 liest, 
spürt, wie die eingangs zitierten Worte Mattarellas nach-
hallen: Oft sind es besonders junge oder besonders alte 
Menschen, die hier bestattet wurden. Es bedrückt uns, dass 
auch das vergangene Jahr erneut kein friedlicheres und ein 
weiteres Jahr der weltweiten Flucht war. Wir sollten gerade 
am Volkstrauertag nicht vergessen,
dass auch heute viele Menschen ihre Heimat wegen Krieg 
und Gewalt verlassen müssen. Wenn wir auf die unmittel-
bare Nachkriegszeit blicken, wird uns erst recht bewusst, 
was für ein großes Glück es ist, 80 Jahre später als freie Bür-
gerinnen und Bürger in einem geeinten Europa leben zu 
dürfen: einem Raum, in dem Demokratie und Menschen-
rechte uneingeschränkt gelten, bis hin zum Recht auf eine 
würdige Behandlung nach dem Tode. Für den Volksbund 
gilt mehr denn je: Wir lernen aus der Geschichte. Jedes 
einzelne Schicksal auf unseren Kriegsgräberstätten ist uns 
eine Mahnung zum Frieden.

Der italienische Staatspräsident Sergio Mattarella erklär-
te 2025 im Deutschen Bundestag mit Blick auf das Leid im 
Zweiten Weltkrieg: „Seitdem spiegelt sich das Gesicht des 
Krieges nicht mehr nur in dem des Kämpfers wider, sondern 
auch in dem des Kindes, der Mutter, des wehrlosen alten 
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die Gräber der militärischen Kriegstoten zu bewahren. 
Das ist seit über 100 Jahren die Kernaufgabe des Volks- 
bundes und gleichzeitig eine zivilisatorische Errungen-
schaft. Darüber hinaus ist sie unter heute befreundeten 
Nationen glücklicherweise auch ein Instrument der ganz 
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hinsollten, oder andere in Deutschland gestrandete Men-
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länder zurückkonnten. Sie wurden in Lagern von den noch 
jungen Vereinten Nationen betreut: Das Ende des Zweiten 
Weltkriegs war auch die Geburtsstunde der modernen 
Flüchtlingshilfe.

Zum Geleit

Der Volksbund stellt sich der Aufgabe, auch diese Facetten 
der Gewalt sichtbar zu machen. Sei es in der heute noch 
wichtigen Kooperation mit dem Suchdienst des Deut-
schen Roten Kreuzes, in der Bildungsarbeit an den Gräbern 
verschleppter Zwangsarbeiterinnen oder an vom Volks-
bund gepflegten Gedenkorten wie dem dänischen Oksbøl,  
wo Hunderte Kinder bestattet liegen, die auf der Flucht ihr 
Leben ließen. Auch die Inlandsarbeit an vielen der über 
12 000 Kriegsgräberstätten in Deutschland ist deshalb eine 
unverzichtbare Säule unserer Arbeit. Wer heute über die 
Friedhöfe hierzulande geht und auf den Kriegsgräbern die 
Todesdaten gerade aus den letzten Kriegstagen 1945 liest, 
spürt, wie die eingangs zitierten Worte Mattarellas nachhal-
len: Oft sind es besonders junge oder besonders alte Men-
schen, die hier bestattet wurden.

Es bedrückt uns, dass auch das vergangene Jahr erneut kein 
friedlicheres und ein weiteres Jahr der weltweiten Flucht 
war. Wir sollten gerade am Volkstrauertag nicht vergessen, 
dass auch heute viele Menschen ihre Heimat wegen Krieg 
und Gewalt verlassen müssen. Wenn wir auf die unmittel- 
bare Nachkriegszeit blicken, wird uns erst recht bewusst, 
was für ein großes Glück es ist, 80 Jahre später als freie Bür-
gerinnen und Bürger in einem geeinten Europa leben zu 
dürfen: einem Raum, in dem Demokratie und Menschen-
rechte uneingeschränkt gelten, bis hin zum Recht auf eine 
würdige Behandlung nach dem Tode.

Für den Volksbund gilt mehr denn je: Wir lernen aus der Ge-
schichte. Jedes einzelne Schicksal auf unseren Kriegsgräber-
stätten ist uns eine Mahnung zum Frieden. 
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DES  MUSIKVEREINS  HOHENWART  E.V. 

MICHAELSKIRCHE,  
WIMSHEIM  
(DER „DOM“ VON WIMSHEIM)

KATH. KIRCHE MARIA KÖNIGIN,  
HOHENAWRT  
(KASTANIENALLEE)

A L L E  S P E N D E N E I N N A H M E N  
G E H E N  A N :

ZWEI KONZERTE UNTER DER LEITUNG VON  
DIRIGENT  R A L P H  G U N D E L

WWW.MUSIKVEREIN-HOHENWART.DE

SAMSTAG 
14. NOVEMBER, 

18:30 UHR 
EINLASS 18:00 UHR

SONNTAG 
15. NOVEMBER, 

17:00 UHR 
EINLASS 16:30 UHR

FREIER  

EINTRITT

Gemeinsam  

Musik erleben.

Gemeinsam 

Gutes tun.

Amtliche Bekanntmachungen

Ihr Bauhof Heckengäu informiert:  
Wasser in den Friedhöfen wird abgestellt
Der Herbst hat Einzug gehalten, die Tage werden wie-
der kürzer und die Nächte deutlich kühler. Wir werden 
daher in den Friedhöfen das Wasser zum Schutz vor 
Frostschäden an den Leitungen und Einrichtungen 
wieder abstellen. Bitte denken Sie auch bei Ihren Ge-
bäuden an das rechtzeitige Abstellen und Entleeren 
von Außenwasserhähnen, Gartenleitungen sowie was-
serführenden Einrichtungen in nicht isolierten Gebäu-
deteilen.
Ihr Team vom  
Bauhof Heckengäu

Steuertermine im November
Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam ge-
macht, dass am 15. November 2026 folgende Raten zur 
Zahlung fällig werden:
Gewerbesteuer 2026 4. Rate
Grundsteuer A und B 2026 4. Rate
Bei nicht rechtzeitiger Bezahlung der Steuern müssen den 
gesetzlichen Bestimmungen entsprechend Säumniszu-
schläge und Mahngebühren berechnet werden. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir Sie noch auf die Mög-
lichkeit des Abbuchungsverfahrens hinweisen, sofern Sie 
nicht bereits daran teilnehmen.

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates  
am Dienstag, 17. November 2026

E I N L A D U N G
zu der am Dienstag, 17. November 2026, um 18:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Wimsheim stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates.

T a g e s o r d n u n g
Öffentliche Sitzung
1.	� Bekanntgabe und Anerkennung der Niederschrift  

über die Sitzung vom 20. Oktober 2026
2.	� Forstwirtschaftlicher Bewirtschaftungsplan –  

Planung 2027
3.	� Friedhof – Baubeschluss zur Umsetzung  

der Friedhofskonzeption Abschnitt 2027
4.	� Breitbandausbau in Wimsheim – Sachstandinformation 

und Weisungsbeschluss zur Auftragsvergabe  
Nachverdichtung

5.	� Annahme von Spenden durch die Gemeinde –  
Beschluss nach § 78 (4) GemO

6.	 Bekanntgaben und Verschiedenes
7.	 Einwohnerfrageviertelstunde
Die Einwohnerschaft ist zu dieser Sitzung herzlich ein-
geladen.
Wimsheim, 9. November 2026
gez.
Mario Weisbrich
Bürgermeister
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ÖFFNUNGSZEITEN &  
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Ö�nungszeiten

Öffnungszeiten des Rathauses

Für alle Erledigungen auf dem Bürger-
meisteramt ist eine vorherige Termin-
vereinbarung (telefonisch oder per E-
Mail) erforderlich.
Termine beim Bürgeramt können 
auch online gebucht werden, unter 
www.wimsheim.de.
So erreichen Sie die zuständigen Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen:
Zentrale
Telefon 9427 – 0
Telefax 9427 – 25
gemeinde@wimsheim.de
Bürgermeister
Mario Weisbrich, 9427 – 15
mario.weisbrich@wimsheim.de
Vorzimmer
Stephanie Beslic, 9427 – 10
gemeinde@wimsheim.de
Hauptamt
Katrin Hölle 9427 – 23
katrin.hoelle@wimsheim.de
Bauamt
Leon Grimm, 9427 – 18
bauamt@wimsheim.de
Maurice Binder, 9427 – 14
maurice.binder@wimsheim.de
Standesamt
Sandra Cirica, 9427 – 12
standesamt@wimsheim.de
Bürgeramt
Marion Mörk, 9427-13
Yvonne Wolfinger, 9427-13
buergeramt@wimsheim.de
Kämmerei
Samara Della Ducata, 9427 – 17
kaemmerei@wimsheim.de
Kasse und Steueramt
Nicole Grafunder, 9427 – 11
finanzen@wimsheim.de
Zahlungsverkehr und Beitreibung
Stella Götz, 9427 - 16
finanzen@wimsheim.de
Zweckverband Bauhof Heckengäu
903 -194
Bauhofleiter Hannes Früh
info@zvbh.de
Störmeldestelle Wasser
Stadtwerke Pforzheim 0800 797 39 38 37
Ortsbücherei
Wimsheim, 9427 – 29
Stephanie Fleck
buecherei@wimsheim.de

Kindergarten und Kinderkrippe
Wimsheim, 4 17 73
Leitung Frau Esther Selbonne
kita@wimsheim.de
Landratsamt Enzkreis
07231 / 308-0
Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Telefax 07231 / 308-9417
landratsamt@enzkreis.de

Notdienste

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst� 116 117
RKH Care Team� 0800 – 7542273
 
Notruf & Feuerwehr� 112
Polizei� 110
Krankentransport� 07231 19 222    

Verein Notfallpraxis
der Pforzheimer 
Ärzteschaft e.V.

Bereitschaftspraxis der Pforzheimer 
Ärzteschaft e. V. am Siloah St. Trudpert 
Klinikum, Wilferdinger Straße 67
Montag, Dienstag,  
Donnerstag � 19:00 Uhr – 22:00 Uhr
Mittwoch, 
Freitag � 16:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
Feiertage � 08:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis Kinder 
Pforzheim
Helios Klinikum Pforzheim, 
Kanzlerstr. 2-6, 75175 Pforzheim
Mittwoch 15:00 Uhr – 20:00 Uhr
Freitag 16:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 – 
20:00 Uhr
Allgemeine Bereitschaftspraxis 
Mühlacker
Enzkreis-Kliniken Mühlacker,  
Hermann-Hesse-Str. 34, 
75417 Mühlacker
Samstag, Sonntag, Feiertage 09:00 
Uhr – 19:00 Uhr
Rufnummer für den Ärztlichen Be-
reitschaftsdienst (Allgemein,- Kin-
der-, Augen- und HNO-ärztlicher 
Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf 
ist kostenlos).
Ärztliche Hilfe erhalten Sie un-
ter der kostenfreien Rufnummer 
116117 oder online über das „Pati-
enten-Navi“ unter www.116117.de

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Klinikum Karlsruhe � 0721 974-2010
Klinikum Stuttgart - 
Katharinenhospital � 0711 278-33100

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Neue einheitliche Notfalldienstnum-
mer 0761 / 120 120 00
Hier erfahren Sie, welche Zahnarzt-
praxen in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung zum Zeitpunkt Ihres Anrufes 
Notdienst haben.
Den zahnärztlichen Notfalldienst er-
reichen Sie unter der Tel. 01801 / 116 
116 (0,039 €/min). Weitere Informa-
tionen finden Sie unter https://www.
kzvbw.de/patienten/zahnarzt-not-
dienst/. Hier erhalten Sie Auskunft, 
welche Zahnarztpraxen in Ihrer un-
mittelbaren Umgebung Notdienst 
haben.

Apotheken-Notdienst
Der Apotheken-Notdienstplan ist 
unter www.lak-bw.de abrufbar, oder 
über die kostenlose Hotline 0800-
0022833 ( im Mobilfunknetz kosten-
pflichtig) erreichbar.

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Der Notdienstplan für Kleintiere ist 
unter www.kleintiernotdienst-bb.de 
abrufbar.
Der zentrale tierärztliche Notdienst für 
den Enzkreis und Pforzheim ist unter 
der Rufnummer 07231 133 2966 er-
reichbar.

Zuständige  
Bezirksschornsteinfegermeister
Herr Jens Rosenberger, Buchen-
weg 42, 75228 Ispringen, Tel. 07231 
4297060
zuständig für die Straßen: Austr. - 
Uhlandstr. - Wiernsheimer Weg - Sil-
cherstr. - Haselweg - Sonnenweg 
- Kernerstr. - Wengertweg - Hauffstr.- 
Lessingstr. - Im Talrain - Mörikestr. ab 
Gebäude 18 bis Ende

Herr Benjamin Niesz, Kißlingweg 
69, 75417 Mühlacker, Tel. 07041 
9837805
zuständig für alle Straßen außer den 
oben genannten, für die Bezirks-
schornsteinfegermeister Rosenberger 
zuständig ist.
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Die Gemeinde Wimsheim (ca. 
2.950 Einwohner) bietet zum 
01.09.2027 in ihrer 7-gruppi-
gen Kindertagesstätte

eine Ausbildungsstelle zum Erzieher (m/w/d)  
in der praxisintegrierten Ausbildung (PiA)  

in Vollzeit

Die Kindertagesstätte betreut, in zwei Krippen- und fünf 
Kindergartengruppen, Kinder ab dem 1. Geburtstag bis 
zum Schuleintritt.

Ausbildungs- und Berufsinhalte
•	 Bildung, Erziehung und Betreuung der anvertrauten 

Kinder gemäß Bildungs- und Orientierungsplan
•	 Beobachtung, Dokumentation und Reflexion von Ent-

wicklungsprozessen und Verhaltensweisen der Kinder
•	 Aufbau einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft 

mit den Eltern
•	 Mitarbeit bei der konzeptionellen Weiterentwicklung 

der Kindertageseinrichtung

Ausbildungsgliederung
•	 3 Jahre praxisintegrierte Ausbildung (2,5 Tage Praxis, 

2,5 Tage Schule). Durch Zusatzunterricht kann die 
Fachhochschulreife erworben werden.

•	 Kolloquium und Anerkennung als staatlich anerkann-
ter Erzieher (m/w/d)

Aufnahmevoraussetzung
Mit Real- oder Werkrealschulabschluss und zusätzlich:
•	 Abschluss des Berufskollegs für Praktikanten (1 BKSP) 

oder
•	 Staatlich anerkannte Kinderpflegeausbildung oder
•	 Einjährige abgeschlossene Berufsausbildung im so-

zialpädagogischen oder pflegerischen Bereich und 
ein sechswöchiges Praktikum in einer sozialpädago-
gischen Einrichtung oder

•	 Zweijährige Tätigkeit als Tagesmutter in Vollzeit mit 
mehreren Kindern und ein sechswöchiges Praktikum 
in einer sozialpädagogischen Einrichtung oder

•	 Zweijährige Vollzeittätigkeit in einer sozialpädagogi-
schen Einrichtung z. B. auch FSJ oder Bufdi oder

•	 Zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung und 
ein sechswöchiges Praktikum in einer sozialpädago-
gischen Einrichtung oder

•	 Führung eines Familienhaushaltes mit mindestens 
einem Kind für die Dauer von mindestens drei Jahren 
und ein sechswöchiges Praktikum in einer sozialpäd-
agogischen Einrichtung

Mit einem Versetzungszeugnis in die Klasse oder Jahr-
gangsstufe 11 eines Gymnasiums, in die gymnasiale 
Oberstufe einer Gemeinschaftsschule oder in die Klasse 
10 eines 8-jährigen Gymnasiums und zusätzlich:
•	 Abschluss des Berufskollegs für Praktikanten (1 BKSP)

Mit Fachhochschulreife, der fachgebundenen oder all-
gemeinen Hochschulreife oder dem schulischen Teil der 
Fachhochschulreife eines beruflichen sozialpädagogi-
schen Gymnasiums und zusätzlich ein sechswöchiges 
Praktikum in einer sozialpädagogischen Einrichtung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aussage-
kräftigen Unterlagen bis spätestens 29.11.2026.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail 
an bewerbung@wimsheim.de oder schriftlich an die Ge-
meinde Wimsheim, Rathausstr. 1, 71299 Wimsheim.
Auskünfte erteilt Ihnen gerne das Leitungsteam der Kin-
dertagesstätte unter der Tel.-Nr. 07044/41773.
Bitte senden Sie uns im Falle einer Papierbewerbung nur 
Kopien ohne Plastikhüllen o. Ä., da keine Rücksendung 
erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden 
alle Unterlagen vernichtet. Sollten Sie eine Rücksendung 
wünschen, legen Sie bitte einen adressierten und ausrei-
chend frankierten Rückumschlag bei.

                                                                                                              
 

Die Gemeinde Wimsheim (ca. 2.950 Einwohner) bietet zum 01.09.2027 in ihrer 7­gruppigen 
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Die Kindertagesstätte betreut, in zwei Krippen­ und fünf Kindergartengruppen, Kinder ab 
dem 1. Geburtstag bis zum Schuleintritt.  

Ausbildungs­ und Berufsinhalte 

▪  Bildung, Erziehung und Betreuung der anvertrauten Kinder gemäß Bildungs­ und 
Orientierungsplan 

▪  Beobachtung, Dokumentation und Reflexion von Entwicklungsprozessen und 
Verhaltensweisen der Kinder 

▪  Aufbau einer Bildungs­ und Erziehungspartnerschaft mit den Eltern 
▪  Mitarbeit bei der konzeptionellen Weiterentwicklung der Kindertageseinrichtung 
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▪  3 Jahre praxisintegrierte Ausbildung (2,5 Tage Praxis, 2,5 Tage Schule). Durch 
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▪  Zweijährige Tätigkeit als Tagesmutter in Vollzeit mit mehreren Kindern und ein 6­
wöchiges Praktikum in einer sozialpädagogischen Einrichtung oder 

▪  Zweijährige Vollzeittätigkeit in einer sozialpädagogischen Einrichtung z.B. auch FSJ 
oder Bufdi oder 

▪  Zweijährige abgeschlossene Berufsausbildung und ein 6­wöchiges Praktikum in einer 
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▪  Führung eines Familienhaushaltes mit mindestens einem Kind für die Dauer von 
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Tierseuchenkasse BW

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK)  
Baden-Württemberg

- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart

Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassen-
beitrag 2027 ist der 01.01.2027.

Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2026 versandt 
(abweichender Meldebogenversand für Bienen).
Sollten Sie bis zum 01.01.2027 keinen Meldebogen erhal-
ten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung 
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des 
Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitrags-
satzung.

Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenos-
senschaften) sind zum 1. Februar 2027 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Vieh-
verwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2027 
einen Meldebogen.

 
 

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 

Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart 
 
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 2027 ist der 01.01.2027. 
 
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2026 versandt (abweichender Meldebogenversand für Bienen). 
Sollten Sie bis zum 01.01.2027 keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Mel-
dung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der 
Beitragssatzung. 
 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) sind zum 1. Februar 2027 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 
2027 einen Meldebogen. 
 
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:      Pferde  
  Schweine 
  Schafe 
  Hühner 
  Truthühner/Puten  
 
Meldepflichtige Tiere sind: Bienenvölker  jährlicher Stichtag 01.05. 
 (unabhängig von der Mitgliedschaft im Verein) 
 Alle uns bekannten Bienenhalter werden rechtzeitig angeschrieben. 
 
Nicht zu melden sind:  Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel (trotzdem bei-

tragspflichtig). Die Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und In-
formationssystem für Tiere) herangezogen. 

Nicht meldepflichtig sind u.a.:  Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine), Esel, Ziegen,    
 Gänse und Enten. 
 
Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten werden und keine anderen beitragspflichtigen Tiere 
(s.o.) vorhanden sind, entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner. 
 
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen Betrieb oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen 
– für die Meldung ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort zu melden. 
 
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt 
gemeldet werden. 
 
Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse 
BW, bis 15.01.2027 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT 
zu übernehmen. Nähere Informationen finden Sie auch auf dem Informationsblatt als Anlage zum Melde-
bogen und auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de 
 
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu Leistungen der Tierseuchenkasse BW sowie über 
die einzelnen Tiergesundheitsdienste finden Sie auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de. 
 
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de 

Melde- und beitragspflichtige Tiere sind:
		  Pferde
		  Schweine
		  Schafe
		  Hühner
		  Truthühner/Puten

Meldepflichtige Tiere sind:	
		  Bienenvölker – jährlicher Stichtag 01.05.
		�  (unabhängig von der Mitgliedschaft im Verein)
		�  Alle uns bekannten Bienenhalter werden recht-

zeitig angeschrieben.

Nicht zu melden sind:
		�  Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Was-

serbüffel (trotzdem beitragspflichtig). Die Daten 
werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und In-
formationssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u. a.:	
		�  Gefangengehaltene Wildtiere (z. B. Damwild, Wild-

schweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten.

Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten 
werden und keine anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) 
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vorhanden sind, entfällt derzeit die Melde- und Bei-
tragspflicht für die Hühner und/oder Truthühner.
Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaft-
lichen Betrieb oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen 
– für die Meldung ist immer der gemeinsam gehaltene Ge-
samttierbestand je Standort zu melden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt ge-
meldet werden.
Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig 
von der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, 
bis 15.01.2027 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse 
BW bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu überneh-
men. Nähere Informationen finden Sie auch auf dem 
Informationsblatt als Anlage zum Meldebogen und auf 
unserer Homepage unter www.tsk-bw.de
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht so-
wie zu Leistungen der Tierseuchenkasse BW sowie über die 
einzelnen Tiergesundheitsdienste finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de;  
Internet: www.tsk-bw.de

Evangelische PflegeHeimat  I  Schwieberdinger Str. 5  I  70435 Stuttgart    
Tel: 0711 9937478-0   I   info@pflegeheimat.de  I  www.pflegeheimat.de

Vielen Dank für Ihre kreativen Namensvorschläge!

Die Stiftung Evangelische PflegeHeimat bedankt sich herzlich 
bei allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich an unserer Aktion 
zur Namensfindung für das neue Quartier in Wimsheim 
beteiligt haben.
Wir freuen uns sehr über die große Resonanz, die zahlreichen 
Ideen und die kreativen Vorschläge, die uns erreicht haben. 
Ihr Engagement und Ihr Interesse an unserem neuen Quartier 
zeigen, wie wichtig die Verbundenheit mit dem Ort und der 
Gemeinschaft ist.
Derzeit werden alle eingegangenen Vorschläge sorgfältig 
gesichtet. Die Bekanntgabe des ausgewählten Namens sowie 
die Bekanntgabe der Gewinnerin bzw. des Gewinners unseres 
Preises erfolgt in Kürze.
Nochmals herzlichen Dank für Ihre Teilnahme und Ihre Unter-
stützung!

Vielen Dank,
Wimsheim

Rentenangelegenheiten

Arbeiten im Ruhestand

Mit der Aktivrente steuerfrei hinzuverdienen
Steuerbonus nutzen und dadurch Geld sparen
Pressemitteilung
Rentenbeziehende, die das Regelalter bereits vollendet ha-
ben, können bis zu 2.000 Euro steuerfrei hinzuverdienen. 
Möglich macht das die Aktivrente, die zum 1. Januar 2026 
in Kraft getreten ist. Was ist die Aktivrente? Wer kann sie 
nutzen? Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) klärt die wichtigsten Fragen.
Was ist die Aktivrente?
Die Aktivrente macht es für viele Menschen attraktiver, im 
Ruhestand zu arbeiten, obwohl sie bereits die gesetzliche 
Regelaltersgrenze erreicht haben. Sie können dabei bis zu 
2.000 Euro im Monat steuerfrei hinzuverdienen. Anders, als 
der Name vermuten lässt, ist die Aktivrente keine zusätz-
liche Rentenart und somit auch keine Leistung der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Vielmehr handelt es sich dabei 
um einen Steuerbonus. Bei Fragen sind deshalb die Finanz-
ämter eine gute Adresse für verlässliche Informationen.
Wer kann die Aktivrente nutzen?
Die Aktivrente gilt ausschließlich für Steuerpflichtige 
mit Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit ("dem 
Grunde nach“ sozialversicherungspflichtige Beschäf-
tigungsverhältnisse) ab Erreichen der Regelaltersgrenze. 
2026 überschreitet der Geburtsjahrgang 1960 die für ihn 
geltende Regelaltersgrenze von 66 Jahren und 4 Monaten. 
Ab Geburtsjahrgang 1964 wird die Regelaltersgrenze mit 
Vollendung des 67. Lebensjahres erreicht.
Die Begünstigung erfolgt unabhängig davon, ob die oder 
der Steuerpflichtige eine Rente bezieht, den Rentenbezug 
aufschiebt oder überhaupt Anspruch auf eine Rente hat.
Für Selbstständige, Gewerbetreibende, Landwirte und 
Landwirtinnen, Forstwirte und Forstwirtinnen, Minijobs 
und Beamtinnen und Beamte gilt die Aktivrente jedoch 
nicht.
Bekomme ich weniger Rente, wenn ich die Aktivrente 
nutze?
Nein, die Aktivrente (Steuerbefreiung) hat keinen Einfluss 
auf die Leistungen der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Sie können den Steuerbonus nutzen und dadurch Geld 
sparen.
Muss ich einen Antrag stellen, um von der Aktivrente 
profitieren zu können?
Nein. Der Steuerfreibetrag wird von der Beschäftigungs-
stelle bei Berechnung der Lohnsteuer automatisch berück-
sichtigt.

Karrieretag 2026

Ausbildung, Studium und IT-Karriere  
bei der DRV BW entdecken
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg 
(DRV BW) lädt am Freitag, 13. November, zum Karriere-
tag 2026 in Karlsruhe und Stuttgart ein
Freitag, der 13.? Für die eigene Karriere kann das ein Glücks-
tag werden. Denn wer einen sicheren Arbeitsplatz, sinnstif-
tende Aufgaben und berufliche Perspektiven mit Zukunft 
sucht, ist bei der DRV BW genau richtig. Beim Karrieretag 
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2026 zeigt die Rentenversicherungsträgerin unter dem 
Motto „Anders als Du denkst!“, welche beruflichen Chan-
cen sie in Sachen Ausbildung, Studium und IT bietet. Ne-
ben interaktiven Angeboten und Quiz-Stationen steht der 
persönliche Austausch mit Auszubildenden, Studierenden 
und Fachkräften im Vordergrund. Interessierte erhalten di-
rekte Einblicke in den Arbeitsalltag und bekommen Tipps 
für Bewerbungen, Ausbildungs- sowie Karrierewege aus 
erster Hand. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
Der Karrieretag ist kostenfrei und findet statt am Freitag, 
13. November, von 13 bis 17 Uhr in Karlsruhe, Gartenstraße 
105, 76135 sowie in Stuttgart, Adalbert-Stifter-Straße 105, 
70437.
Jetzt anmelden und Karrierechance nutzen
Eine Anmeldung ist erwünscht – insbesondere für größere 
Gruppen. Kurzentschlossene sind jedoch auch ohne vor-
herige Registrierung herzlich willkommen. Die Anmeldung 
erfolgt entweder online über das Formular unter www.drv-
bw.de/karriere oder per E-Mail an azubi.s@drv-bw.de. Bei 
der Anmeldung wird um folgende Angaben gebeten:
•	 Veranstaltungsort: Karlsruhe oder Stuttgart
•	� Gewünschtes Zeitfenster: jeweils um 13.00, 14.00, 15.00 

oder 16.00 Uhr
•	 Personenzahl (insbesondere bei Gruppen)
Online-Bildmotiv zum Karrieretag finden Sie zum Her-
unterladen hier.

Aus dem Standesamt

Wir gratulieren

am 15. November Frau Theresia Maria Örgel 
zum 70. Geburtstag

dazu gelten Ihr die herzlichsten Glückwünsche der gesam-
ten Gemeinde.

Gemeindeeinrichtungen

Ortsbücherei

Nächstes Bücherei-Café
Das nächste Bücherei-Café ist am 18.11.2026!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten
Montag:		  10.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch:	 15.00 Uhr - 17.00 Uhr
Freitag:		  17.00 Uhr - 18.00 Uhr

Kirchgasse 5
Altes Schulhaus
buecherei@wimsheim.de
Tel.: 07044-9427-29

Freiwillige Feuerwehr Wimsheim

Termine:
Montag, 16. November 2026
Beginn 19:00 Uhr
Maschinistenübung
Montag, 23. November 2026
Beginn 19:00 Uhr
Gesamtübung
Dienstag, 24. November 2026
Beginn 19:00 Uhr
Sanitätergruppe - Übung
Montag, 30. November 2026
Beginn 19:00 Uhr
Gesamtübung

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Wimsheim

Pfarramt: Kirchgasse 10, Telefon 94 03 54
E-Mail: Pfarramt.Wimsheim@elkw.de
Öffnungszeiten: Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr und 
Donnerstag von 08.00 -12.00 Uhr
Ansprechpartner : Pfarrehepaar Haffner aus Mönsheim, 
Telefon 0 70 44 – 73 04
Seelsorge und Sterbefälle: Teil-Gebiet I – 
Pfarrehepaar Haffner, Telefon 0 70 44 - 73 04
Teil-Gebiet II, Pfarrer Grauer, 07044 - 938346
Mail : Martin.Grauer@elkw.de
Vermietung Gemeindehaus: 
Arne Gessert, Tel. mobil: 0151 6265 7769
E-Mail: arne.gessert@hotmail.com
Homepage: www.ev-kirchengemeinde-wimsheim.de

Wochenspruch:	� Wir müssen alle offenbar werden vor 
dem Richterstuhl Christi.

� 2. Korinther 5,10
Wochenlied:		  „Es ist gewisslich an der Zeit“ (EG 149)
Wochenpsalm:		� „Rufe mich an in der Not, so will ich 

dich erretten, und du sollst mich prei-
sen.“ aus Psalm 50

Vorletzter Sonntag, (Volkstrauertag)  
15. November 2026
10.45 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer Martin Grauer und dem 
Posaunenchor
Predigt: Lukas 16, 1-9
Opfer: KGR – Krankenhaus Mbesa in Tansania (s. Mitteilungen)
19.00 Uhr – Friedensgebet für Kriege weltweit im Gemein-
dehaus in Mönsheim

Montag, 16. November 2026
19.25 Uhr – Chor „Colors of Heaven“

Buß- und Bettag, Mittwoch, 18. November 2026
18.00 Uhr - Gemeinsamer Gottesdienst mit Konfirman-
denabendmahl (Friolzheim/Mönsheim/Wimsheim) 
in Wimsheim zum Buß+Bettag, mit Pfarrerin Haffner, 
Pfarrer Martin Grauer und Musikteam.
Opfer: Konfirmandenarbeit
19.30 Uhr – Kirchenmusikertreffen im Gemeindehaus
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